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Nro. 15. 

Botanifche Z e i t u n g . 

, R e g e n i b u r g , Frti tags, am 30. Ju' . 18-2. 

I» R e c e n f i o n e r » . 

Befchlufs der Nro. 14. abgebrochenen Recenfion über: 
Sam. E l . Bridel, Mui'cologia etc. 

23. J"J)pHH?n. Es war unstreitig das fchwie-
rigste Unternehmen, die zahlreichen Arten 
diefer Gattung nur zu ordnen, gefchweige 
jede Art ficher zu bestimmen: allein etwas 
mehr Ordnung hätte H . Br. doch hinein 
bringen können. Ree. gesteht, dafs er fich 
gewundert hat, wie weit manche verwandte 
Arten getrennt, und andere fremdartige wie­
der zufammengestellt find: z, B. Hypnum 
palustre, fcorptoides und aduneum find eben fo 
Weit auseinander gebracht, als H . Halleri^ 
mollufcum und Crista castrenßs. H . caefpitoßtm 
Swartz., welches hier noch steht, ist nach 
Hedwig's Bestimmung, eine Leskea. Eine 
neue Art, H . bißdum, hat der Verfaffer ohne 

P 
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Kapfei gefehen, fie Ist alfo gar nicht ficher. 
H . dentkulatum fucht er von H . fylvaticum 
zu unterfcheiden, aber Ree. fürchtet, daß 
diefer Unterfchied nichtig fei, und beide nur 
eine Art ausmachen. H . filicinum ist zwar vom 
Verf. richtig bestimmt, aber das folgende H . 
commutatum ist doch fehr wenig unterfchie­
den, und wahrfcheinlich nur Varietät: auch 
des Verf. H . comprejjum, ganz etwas anders, 
als H . compreßum Schreb., ist zuverläfsig daf 
selbe H . filicinum, wie die Charaktere des 
Verf felbst lehren. Als Synonym kann man 
auch H . adfine Hofm. anfehen. Dagegen bringt 
der Verf. unter H . Crista castrenfis das H. 
mollufcum Dill. XXXVI. 22. mit an, welches 
fich von dem erstem dennoch theils durch 
die nicht gestreiften, theils durch fchmalere 
Blätter auszeichnet. H . extricatum Hofm, 
hätte ein Fragezeichen verdient, oder es ge­
hört geradezu zu H . filicinum-. der Verf. ge­
steht felbst ein, dafs es mit feinem H. com-
prejfum fehr übereinkomme. H . dubium Hofm. 
und Roth, kann Ree. ebenfalls nicht umhin, 
für Abart des H . filicinum zu halten. Ueber 
eine neue Art des Verf. H . falcatum Wagt Ree 
nicht zu entfeheiden, Eine andere neue Art 
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aber, H . fallax, von Hn. Starke in Schießen 
dem Verf. mitgetheilt, ist fehr merkwürdig: 
Schade, daß fie hier nur ohne Kapfei abge­
bildet ist. H . Seligeri ist wahrfcheinlich die« 
selbe: der Verf. gesteht ein, daß fie fehr 
übereinkommt: b loß die fchmalern Blätter 
Und der weniger ästige Bau fcheinen ihm die-
felbe als eine neue Art zu beweifen. Sehr 
gut unterfcheidet der Verf. das H. parietinum 
Linn. Spec. pl. von dem H. parietinum Linn. 
Syst. veget. Jenes ist H. proliferum Linn. 
Syst. veget. und diefes H . proliferum Linn 
Spec. plant. Jenes zeichnet fich durch den 
Glanz feiner Blätter, diefes durch feine feine 
Verästelung aus: jenes nennt daher Sibthorp 
H. fplendens, diefes hat Hedwig, um alle Ver­
wirrung zu vermeiden, mit dem Namen H. 
tamarifcinum bezeichnet. H . delicatulum nimmt 
Hr. Br. nach der Hedwig'fchen Bestimmung 
(Stirp.IV. 33.) als eine ausländifche Art mit 
Recht an, und nennt das H. delicatulum deut-
fcher Auftoren mit Hedwig H . recognitum. 
Das Vaterland des ächten H . del. ist wahr* 
fcheinlich nur Penfylvanien: und es ist ein 
Verfehen, wenn H . Br. fagt: In Anglia cref-
cit, ubi Lancastriae le&um est. Diefes Lan-
caster liegt in Penfylvanien, Ree» zweifelt 
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auch an der Richtigkeit der Aublet'fchen und 
Thunberg'fchen Synonymie. Bey H . minutu-

hm Hedw. führt der Verf. Dill. XXXVI. 18. 

an, zweifelt aber doch felbst an der Richtig­
keit diefer Synonymie. Ree. gesteht, dafs 
er nicht fo viele Zweifel hat, und die Figur 
im Dillenius mit der Hedwig'fchen überein­
stimmend findet. H . abktimm hat der Verf-
mit Kap fein aus Schienen durch Hedwig er­
halten. Ree. befitzt Exemplare mit Kapfein 
aus Nordamerika. Zwey neue Arten H. 
chryfopbyllum und protenfum von den helveti-
fchen Alpen find fehr merkwürdig. Ersteres 
zeichnet fich durch feine Ichöne goldgelbe 
Farbe, letzteres auch durch feinen fchönen 
Bau aus. Beide find abgebildet. H . Scbre-

beri ist gut von H. cufpidatum unterfchieden. 
H . rufefeens Dickf. ist wohl nur eine Abän­
derung von H lutejeens; wenigstens hätte 
es mit diefem zufammen gestellt werden muf­
fen. Der Verf. vergleicht es mit dem II. 
illecebrum, von dem es, unfers Erachtens, 
fich wohl unterfcheidet. H . alopecurum Linn, 
nennt der Verf. fehr fchicklich H . Arbttfcula, 

und zeigt, wie es fich von Neckera dendroi-

des unterfcheidet. H . thuringium, eine neue 
Art, die im Gotha'fchen und, wie der Verf» 
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fagt, auch am Harze gefunden worden, wahr­
fcheinlich einerlei mit H. stngofum Hofm. und 
H . pulcbellurn Hedw. aber wohl zu unterfchei-
den von H . pulcbellurn Dickf. welches eine 
Lelkea, und itzt auch in Deutfchland und 
zwar in der Grafschaft Glatz, gefunden wor­
den ist. Der Verf. führt es hier noch als 
Hypnum auf. H . Dill. XLI. 58. steht hier, 
ohne weitere Unterfuchung, als H . bryiforme. 

H. abbreviatum, eine neue Art von H. Starke 

in Schießen, wird hier mit dem H . murale ver­
glichen, da es doch mehr mit dem H . rufci-

folium Dill. XXXVIII. 31. überein kommt. 
Auch hat der Verf. das Deckelchen, welches 
fchnabelförmig ist, nicht gefehn. Eine neue 
Art, H . Starkii ist ficher H . velutinum. Der 

Verf. fucht es von diefem durch die fol. 
perichaetialia non crinita zu unterfcheiden, 
allein Ree. findet diefe auch bei dem H -
Starkii. Eine andere Art, auch von Hrn. 
Starke gefunden, nennt der Verf. H . pjeudo-

plumofum; fie ist H . plumofum Hofm. und un-

terfcheidet fich vom H . plumulofum Hedw. 
durch die nicht gestreiften Blätter. Im äuf-
sern Anfehn kommt fie mit dem H . murale 

überein. H . depreffum Swartz., welches hier 
noch unter diefem Namen steht, ist nun 
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Lefkea. H . ferpens, ein fehr fchwieriges Ge« 
wachs, ist vom Verf. fehr gut unterfucht 
worden. Mit Recht bemerkt er, dafs die 
Blätter wirklich einen feinen Nerven haben, 
da ihnen Hedwig denfelben abgefprochen 
hatte. Als Abarten führt er H . repens Pol-
lieh, tenue Schrad. viride Lamark. und aurantia-
cum an, welches letztere er von Desfontai' 
nes erhielt. Das H . clavellatum Dill. L X X X V . 
17. hätte der Verf. am besten weggelafsen-
Pollicb's Pflanze unter diefem Namen ist ge-
wifs etwas ganz Anderes, und bei den übri­
gen Schriftstellern kommt H . murale unter 
diefem Namen vor. Vom H . deeipiens Hofm. 
vermuthet der Verf. mit Recht, dafs es eine 
Varietät des H. cupreßforme fei. Eine neue 
Art H . atlanticum von Desfontaines auf dem 
Atlas gefunden. H . torquatum Swartz. karm 
eben fo gut zur Lefkea gerechnet werden. 
H . ornitbopodioides Scopol, hält der Verf. für 
einerlei mit Lefkea complanata. H . undulatum, 
welches der Verf. forgfältig von Neckera 
crifpa zu unterfcheiden fucht, findet Ree. 
gleich auf den ersten Anblick durch die gc 
ringere Zerästelung und durch die Grofse 
der Blätter fehr unterfchieden. H . glabellutH 
Swartz. ist eine Lefkea. H . rotundifolium 
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ScopoH. eine fehr verdächtige Art. U.adun-
cum von uncinatum gut unterfchieden. H . cu-
preßforme mit vier Varietäten, die der Verf. 
fehr fein unterfcheidet. H . cyparioides (bef-
ser cypariffoides) eine neue Art, von La Bil-
lardiere aus Neuholland erhalten, unterfchei­
det fich vom H . cupreßforme hauptfächlich 
durch das lang gefchnäbelte Deckelchen. H . 
rugofum, fast noch feltfener als H. abietinum 
mit Kapfein, hat der Verf. fo wenig als Hed­
wig mit denfelben gefehn. Auch Ree. kennt 
es nur ohne Kapfein. Die Befchreibung im 
Dill. p. 281. pafst zwar, aber die Figur 
XXXVII. 24.. ist fchlecht, und hätte gar nicht 
angeführt werden follen. Denn daher kommt 
es, dafs die folgende fogar XXXVII. (hier 
steht ein Druckfehler 27.) 25. dem Verf. 
fehr viele Mühe macht. Diefe foll H . fcor-
pioides darstellen, welches gleichwohl ganz 
anders ausfieht, und das Ree. vom H . adun-
cum Dill. XXXVII. 26. nicht zu unterfchei-
den im Stande ist. H . montanum Lam., ca-
navienfe Dill. XXXIX. 41. und aureum Lam. 
find zweifelhafte Arten. Vom H . fquarrofum 
Unterfcheidet der Verf. H . fquanoßlum durch 
den zarten Bau, und durch die fehr fchmalen 
Blätter, die frei stehn und nicht zurück ge-
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23* 

bogen "find, auch H . implexum, eine fchöne 
neue Art, beide von den Alpen. H . micropus 

nennt der Verf. das Hypnum Dill. L X X X V . 
I g . , welches aber Pterigynandrum trichomi-

trion Hedw, ist. Neckers Synonym H . fala-

dinianum gehört nicht hieher, fondern ist H. 
myofuroides. H . fl'exik Swartz. ist eine Lef­
kea. H . faxatile nennt der Verf. das Hyp­
num Dill. XXXIX. 41. doch läfst er es zwei­
felhaft. H . striatum bekommt hier einen 
neuen Namen H. lonpirostrum, wovon Ree. 
keinen Grund lieht. H . interruptum, eine 
neue Art von der Infel Bourbon, zweifelhaft» 
da der Verf. keine Kapfei gefehen hat. H« 
triquetrum hat, wie der Verf. richtig bemerkt, 
fcharf gefägte Blätter. Damit ist eine neue 
Al t von Diemens Land, H . aciculare, nahe 
verwandt, unterfcheidet fich aber durch die 
fol. enervia, longe acuminata. Von H . rutd' 

bulum werden drei Varietäten angeführt, und 
richtig bemerkt, dafs H. piliferum oft damit 
verwechfelt fei. H . albicans hier ganz rich­
tig mit dem H . lutefeens zufammen gestellt» 
aber1 die Diagnofe fehlt. Diefe ist fo fchwierig« 
dafs Ree. fich nicht getraut, beide anders zü 
unterfcheiden, als dafs das Letztere eine fet3 

afpera, H . abicans aber eine feta laevis hat. H« 
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myofuroides Hedw. nennt der Verf. H . myurum, 

und unterfcheidet davon H. myosuroides Linn. 
Und Dill. X L L 51. durch den zartem Bau 
Und durch die bisweilen einfeitigen Blätter. 
Swartz'ens Unterfchied zwifchen H. myofurum 

Und myofuroides hat dei Verf. überfehen. 
Hypnum Dill. X L L 53. nennt der Verf. H . 
mutabile, nur bemerkt er, dafs feine Pflanze, 
die er auf den Alpen fand, dünnere Aeste 
habe. H . riparioides Hedw. kommt hier als 
H. rufciforme vor. 1 Eine neue Art H. inun-

datum ist wahrfcheinlich H. rufcifolium Hofm. 
H. aquaticum Dill. X L . 44. A . kommt hier 
als H . rivulare vor, und wird gut von H . 
rufciforme Hedw. unterfchieden. H. molle 

Dickf. führt der Verf. auch als eine deutlche 
Pflanze an, da fie in der Graffchaft Glatz 
gefunden worden. H . prolixum Dickf. von 
H. rufciforme Hof. allerdings verfchieden. 

Angehängt find noch einige zweifelhafte 
Arten, von denen aber mehrere lchon durch 
Hedwigs Fleiß genauer bestimmt worden find. 
So ist H . reptans Swartz. wirklich ein Hyp­
num: auch H . pungens. Dagegen ist H. cir-

rhojum Swartz. von Hedwig, wir wifsen nicht 
mit welchem Rechte, zum Anoectangium ge­
macht worden. 
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*34 

Die Kupfer zum ersten Bande des zwei­
ten Theils stellen auf vier Tafeln die Gat-
tungscharaktere der Moofe dar; auf der fünf­
ten und fechsten find in fortlaufenden Num-
Tnern (im Texte find die Nummern unter­
fchieden) folgende Arten dargestellt: Sphag-
num mageüanicum, condenfatum, javenfe: Pteri-

gynandrum catenulatum: Polytrichum magella-

mcum, dendroide-s: Pterigynandrum (Lefkea) 

algiriana, aureum + Splachnum magellanicum' 

.Fontinalis minor Vaill: Fiffidens novae Hollah 

diae (Hypnum ßßdentoides).- Dioranum Billfr 

derii: Barbula atlantica. Ueber die Ausfüh­

rung fagen wir nichts weiter, als dafs fie 
herzlich fchlecht ist. 

Etwas befser find die Kupfer zum zwei­
ten Bande des zweiten Theils von Schröder 
gestochen. Sie stellen folgende Arten dar: 
Orthotrichum compofitttm: Lefkea complanath 

polycarpa: Hypnum bifidum, fylvaticum, falw 

tum, fallax, chryfuphyllum, protenfum, rufefcenii 

thuringiacum, pentastichum, cyparißöides, atlaiP 

ticum, fquarrofulum, implexum, interruptum, aci' 

culare, inundatum, mutabile, stellatum und 

noch einmal Lefkea pokjcarpa in natürlicher 
Gröfse. 
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H . B/idel fordert zur Bearbeitung der 

noch übrigen Gattungen die Botaniker auf, 

ihn zu unterstützen: wir thun es mit ihm, 

indem wir verfichern, dafs, aller angegebenen 

Mängel ungeachtet, fein Werk , felbst neben 

dem klaffifchen Hedwig - Schwägrichenfchen, 

fehr nützlich bleibt. 

2. Correfpondenznachrichten. 

Befclilufs des Nro. 14. abgebrochenen Schreibens 
des Herrn Dr. Hbppe etc. 

Iene Tußlagines, welche Mönch unter der 

Gattung Petaßtes begreift, haben allemal zwei 

Individuen in einer Species, oder jede Species 

enthält 2 Pflanzen, davon die eino fruchtbare 

weibliche Blüthen, die andere unfruchtbare 

Zwitterblüthen *) trägt. So istalfo die T u f -

*) Ich weifs wohl, dafs in den weiblichen Pflan­
zen auch einige Zwitterblüthen zugegen find, 
in diefen find aber die Staubbeutel leer von 
Blumenstaub, und alfo'zur Befruchtung nicht 
gefchickt. Daher entstehen : antherae discre-
tae, wie Smith bei T . bybrida und Rctzius 
bei T. parodoxa anmerkt. Bei den Zwitter­
pflanzen finden fich zuweilen einige weibliche 
Blüthen, die würklich befruchtet werden — 
aber man findet diefen Fall nur -uifserst feiten. 
Er kann daher nicht allgemein gelten. 
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H . B/idel fordert zur Bearbeitung der 

noch übrigen Gattungen die Botaniker auf, 

ihn zu unterstützen: wir thun es mit ihm, 

indem wir verfichern, dafs, aller angegebenen 

Mängel ungeachtet, fein Werk , felbst neben 

dem klaffifchen Hedwig - Schwägrichenfchen, 

fehr nützlich bleibt. 

2. Correfpondenznachrichten. 

Befclilufs des Nro. 14. abgebrochenen Schreibens 
des Herrn Dr. Hbppe etc. 

Iene Tußlagines, welche Mönch unter der 

Gattung Petaßtes begreift, haben allemal zwei 

Individuen in einer Species, oder jede Species 

enthält 2 Pflanzen, davon die eino fruchtbare 

weibliche Blüthen, die andere unfruchtbare 

Zwitterblüthen *) trägt. So istalfo die T u f -

*) Ich weifs wohl, dafs in den weiblichen Pflan­
zen auch einige Zwitterblüthen zugegen find, 
in diefen find aber die Staubbeutel leer von 
Blumenstaub, und alfo'zur Befruchtung nicht 
gefchickt. Daher entstehen : antherae discre-
tae, wie Smith bei T . bybrida und Rctzius 
bei T. parodoxa anmerkt. Bei den Zwitter­
pflanzen finden fich zuweilen einige weibliche 
Blüthen, die würklich befruchtet werden — 
aber man findet diefen Fall nur -uifserst feiten. 
Er kann daher nicht allgemein gelten. 
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ft36* 

filago Petaßtes und T . bybrida nur e/we 

Species, und die Narben der letztern Pflanze 
werden nur allein von den Staubbeuteln der 
erstem befruchtet. Wenn die T . Petaßtes 

kaum verblühet hat, fo ist auch der ganze 
Elumenfchaft fchon verdorben. Exemplarien 
mit ausgewachfenen reifen Saamen findet man 
nie, alles ist verwelkt und verfault, ehe es 
zur Vollkommenheit kommt. Daher fagt 
Smitb *) mit Recht von T . Petaßtes: Germi­
na abortiva! Zorn**) hat von allen abge­
bildeten Pflanzen auch den Saamen gezeich­
net, aber bei T . Petaßtes hat er es unterlaf-
fen Ich habe mit allen Salzburger Botani­
kern die Saamen von folchen Zwitterpflanzen 
vergeblich geflieht. Es zeigte fich ein An-
fatz von denfelben, auch ein geringer Pappus 
war zugegen, aber das Ganze verwelkte in 
einigen Tagen, dahingegen die weiblichen 
Pflanzen noch viele Wochen fortdauerten, 
fehr grofs wurden und vollkommenen Saamen 
mit fehr langer Haarkrone brachten. 

Unterfuchen wir den Blätterstand bei 
diefen Gewächfen, fo wird fichs zeigen, dafs 

*) Flor, britannica. edit. Hoffmann. 
**) Icones plant, medic. Cent, prima. 
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folche allemal iiberein kommen. Smith fagt 

mit Recht a. a. O. bei T . Petafites: Herba 

praecedentis, icilicet T . bybridae. D i e Wet~ 

krauer llora befchreibt die Blätter von bei . 

den Pflanzen vollkommen übereinstimmend, 

und fo wird fie jeder finden, wenn man ei­

nige zufällige Umstände ausnimmt. 

Alles diefes gilt nun auch von T u f l i -

l a g o alba L . und der von mir ausgegebenen 

T . ramofa. Ersteres ist die unfruchtbare Zwit­

terpflanze, letzteres ist die fruchtbare weib­

liche. — Erstere verwelkt gleich beim V e r ­

blühen, letztere wächst fehr hoch, wird stark 

ästig, und bringt reifen, mit grofsen Haarkro­

nen verfehenen Saamen. D i e Blätter kom­

men bei beiden Pflanzen völlig überein. In 

der lugend find fie auf der untern Seite v o n 

dichtem Filze weifs, aber diefer Filz verliert 

fich im Al ter ganz, Diefes verführte mich 

zur Bestimmung einer T u f f i l a g o glabrefcens, 

welches die vollkommene T u f f i l a g o alba 

hermaphrodita ist. So ist auch die T . inter­

media nur eine wirkliche Varietät v o n T , 

Petafites hermaphrodita, die fchon Haller be­

merkt hat. 

A u c h die T u f f i l a g o nivea Villars. und 

die T . paradoxa Retz. machen zulammen nur 
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eine Species. Ersteres ist die unfruchtbar« 

Zwitter — letzteres die fruchtbare weibliche 

Pflanze. Die Blätter kommen bei beiden 

völlig überein. Schon Haller hat die letztere 

Pflanze unter N r o . 141. befchrieben. Retzius 

citirt diefe N r o . bei feiner T . paradoxa (mit 

R e c h t ) ; Villars bei der von ihm befchriebe-

nen T . nivea; Kroker und"Host bei T . fri-

gida L . M a n fleht, wie fehr hier Verwir­

rung herrfcht. 

A l l e diefe hier angeführten Tußlago Ar­

ten wachsen bei Salzburg, öfters unter und 

neben einander, dann aber auch wieder ein­

zeln, fo dafs man nicht immer Hermaphro­

diten und Weibchen von einer A r t bei-

fammen trift , wie diefes auch bei mehrern 

Dioecisten Statt findet. 

Dafs T u f f i l a g o frigida, die, beiläufig 

gefagt, eine fchöne Corol la radiata hat, wie 

aus der vollständigen Abbildung in der Flort 

Danica zu erfehen, und gar nicht in Deutfch-

land wächst, ebenfalls aus zweien IndividuiS 

bestehe, hat Ehrbart ebenfalls dargethafr 

Aber ein anderer Zweifel bleibt mir nun 

noch übrig. Ehrhart behauptet auch, dafs 

T u f f i l a g o Jpuria Retz. und defsen T u f f 

garadoxa zufammen gehöre, Diefs ist aber 
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1 f-

ein Widerfpruch gegen meine Erfahrung, 

indem ich T . paradoxa mit nivea vereinige. 

Es fcheint auch Ehrharts Behauptung um fo 

weniger gelten zu können, da beide Pflan­

zen nicht lauter weibliche Blüthen tragen. 

Wahrfcheinlich ist alfo die Zwitterpflanze 

von T . fpuria bisher überfehen, und diefe 

könnten die Botaniker an der Elbe auffuchen. 

A u s diefem allen erhellet, dafs die Dif-

ferentia fpecifica bei den Tujfilagoarten nur 

allein v o n den Blättern könne hergenommen 

werden. 

Erst am ioten M a i konnte ich von 

Salzburg wegen fchlechter Witterung abrei­

fen, dann aber bekam ich das vortreflichste 

Reifewetter. Zwilchen Salzburg und Werfen 

stand A r a b i s alpina überall am Wege, auch 

kamen D o r o n i c u m Bellidiastrum, H y o f e -

r is foetida, V a l e r i a n a tripteris, E u p h o r ­

b i a Jylvatica etc. häufig vor. A n Mauern 

bei Hallein wuchs M o e h r i n g i a mufcofa und 

Sedum dafypbyllum. Bei Hüttau findet fich die 

C i n e r a r i a crifpa, häufiger war fie in Steier­

mark, wo fie überall am Wege gemein ist. 

A u f dem Radstatter Tauern lag noch alles 

im Schnee. — D o c h kamen mir einige 

Pflanzen vor , als T u f f i l a g o alba mit ihrem 
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Weibchen, Ranunculus nivalis, Arabis pu> 

mila Jacq. und im fchönsten Flor die Saxi-
fraga Burferiana. Nach Burfern hatte fie hier 
niemand gefunden, und die Salzburger Bota­
niker flengen fchon an defsen Vorgeben zu 
zweifeln an. Ich rettete feine Ehre da­
durch, dafs ich einen ganzen Rafen von die­
fer Pflanze nach Salzburg fchickte. In dem 
hochliegenden fchönen Lungune war der Pre-
ber mit feinen Conforten noch mit Schnee 
bedeckt, und die Wiefen im Thale waren 
mit Crocus vernus und Viola tricolor über-
fäet. Beim Eintritt in Kärnthen fammelte ich 
V a i l a n t i a glabra, die hier gemeiner ist, als 
die V . Cruciata in unfern Gegenden. Ich 
habe hier Hoffnung zu einer guten Erndte. 

3 . B o t a n i f c h e N o t i z e n , 

Regensburg, Die hiefige bot. Gefelifchaft 
hat durch ein Schreiben des Hn. Canzleirathi 
Cude in Kopenhagen dd. 17. Jül. a. c. die unan' 
genehme Nachricht erhalten, dafs das— vofl 
den Hn. Miffionarien John und Rottier für fiß 
bestimmte — Paquet von getrockneten Pflart' 
zen (S. Bot. Zeit. Nro. 4. p. 63. 6a.) bei defl) 
Stranden des Schiffs, Christian VII. und bei 
dem Senken defselben bei Anholt, ganz verlo* 
ren gegangen lei. 
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